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Vorwort 

Nach der Fertigstellung des Außengeländes unserer Eisbacher Marienkapelle sollte 
es eigentlich ein ruhiges Jahr 2018 für unser Dorf und seine Stiftung werden. Doch 
es kam wieder einmal anders. 

Zunächst wurden wir im Januar überrascht, dass nach der Regentschaft von Claudi I. 
und Alex I. (Weber) im Jahr 2015 mit Tanja I. und Clemens I. (Ostermann) schon 
wieder eine Prinzenpaar für Oberpleis aus Eisbach auserkoren wurde. Für den Fa-
ckelzug durchs Dorf und den Empfang des Prinzenpaares mussten wir kurzfristig die 
für den 28. Januar vorgesehene Kunst-Kultur-Kapelle verschieben. In der kurzen 
Session leistete das Dorf unter Beteiligung der KG Eisbach und des Kegelklubs wie-
der Support für die beiden und feierte kräftig mit. Kurzerhand wurde – die beiden 
Prinzenpaare wohnen nebeneinander auf dem Hasenweg – diese Straße in „Prin-
zenpaarweg“ umbenannt und mit entsprechenden Straßenschildern versehen. Seit-
her erreicht die Briefpost die Bewohner des Hasenwegs auch unter neuer Postan-
schrift… 

Dann brachte die Dorfversammlung im Mai – erstmals bei herrlichem Frühsommer-
wetter Outdoor auf unserem neuen Dorfplatz – mehrere Projekte auf den Weg, die 
uns das Jahr über auf Trapp halten sollten: 
„Eisbach summt“ – eine Initiative, zu der sich spontan das „Eisbach summt und blüht 
- Team“ bildete. 
„Ortsschilder auf Plattdeutsch“ – eine Initiative, die – nach einer entsprechenden Än-
derung einer Landesverordnung – Möglichkeiten zur Pflege der sprachlichen Hei-
matverbundenheit nutzen möchte. 
Hinzu kam im Herbst des Jahres eine Initiative zur „Schulwegsicherung von Eisbach 
nach Oberpleis“, die sich dafür einsetzt, die Gefahren des Weges über die Kreuzung 
L143/L331 nicht nur für unsere Schulkinder zu verringern. 

Im August feierten wir bei schönstem Sommerwetter das erste Eisbacher Weinfest im 
wunderbaren Ambiente von Pattis Hof, auf dem gleich zwei Weinköniginnen anwe-
send waren. Der große Erfolg verlangt nach einer Fortführung. 

Schließlich standen im Herbst des Jahres die Neuwahl des Stiftungsvorstands und 
die Verabschiedung der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder an. Nach intensiver 
Beratung im Stiftungsvorstand entschieden wir uns zur Erweiterung des Vorstands 
von sieben auf neun Mitglieder – zu tun gibt es ja genug und eine breitere Aufstel-
lung tut diesem Gremium gut. 

Nicht zuletzt arbeiteten 17 Eisbacher und Freunde unseres Dorfes mit Hochdruck an 
unserem zweiten Eisbachbuch, das zum 150jährigen Kapellenjubiläum am 04. Okto-
ber 2020 erscheinen wird. 

Es wurde also nichts aus einem ruhigen Jahr 2018… 

Seinen Tätigkeitsbericht hat der Stiftungsvorstand der Stiftungsaufsicht der Bezirks-
regierung Köln und der zuständigen Finanzbehörde, dem Finanzamt Sankt Augustin, 
vorzulegen. Im Interesse einer transparenten und partizipativen Arbeit des Stiftungs-
vorstandes erhalten ihn ebenfalls alle Eisbacher Haushalte. Ebenso veröffentlichen 
wir unsere Tätigkeitsberichte auf unserer Homepage www.eisbach-ist-anders.de. 
Für den Stiftungsvorstand im Dezember 2019 
Burkard Severin  
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I. Die kontinuierliche Arbeit des Stiftungsvorstands 

1. Sitzungen des Stiftungsvorstands 

Im Jahr 2018 traf sich der Vorstand zu fünf jeweils zwei- bis dreistündigen Sitzungen: 
am 22. Februar, am 28. März, am 13. Juni, am 19. September und am 22. November 
2018 (die Sitzungsprotokolle finden sich in der 2. Anlage). 

Da die Sitzungen des Stiftungsvorstands öffentlich sind, nahmen mehrfach Eisbache-
rinnen und Eisbacher an Sitzungen teil und brachten ihre Anregungen ein. 

Die Sitzungsarbeit des Stiftungsvorstandes verläuft weiterhin eingespielt routiniert, so 
dass mit einem Minimum an Sitzungsaufwand die jeweils umfangreiche Tagesord-
nung bearbeitet werden konnte. 

2. Personalien - Neuwahl des Stiftungsvorstands 

Satzungsgemäß besteht der Stiftungsvorstand unserer selbständigen rechtsfähigen 
gemeinnützigen Stiftung des bürgerlichen Rechts seit 2018 aus mindestens drei und 
höchstens neuen Mitgliedern. Da die vierjährige Amtsperiode zum 01. Oktober 2018 
endete, bestätigte der amtierende Stiftungsvorstand in seiner Sitzung am 19. Sep-
tember 2018 Elisabeth Mankertz, Dr. Stephan Neudecker, Hans-Gerd Schlangen (als 
Vertreter des Kirchenvorstands St. Pankratius Oberpleis), Burkard Severin und Ale-
xander Weber für eine weitere Amtszeit. Reiner Hermes und Christoph Pohl beende-
ten ihre Mitarbeit im Stiftungsvorstand. Wir danken ihnen an dieser Stelle noch ein-
mal herzlich für ihre achtjährige Mitarbeit. Für sie sowie im Zuge der personellen Er-
weiterung des Stiftungsvorstands wurden vier neue Mitglieder in den Stiftungsvor-
stand kooptiert: Ursula Fehlemann, Hans-Werner Haacks, Thomas Koppe und Tanja 
Ostermann. Damit sind zukünftig auch die beiden Eisbacher Vereine und „die Sied-
lung in Neueisbach“ im Stiftungsvorstand repräsentiert. 

Im Zuge der neuen Amtsperiode regelte der Stiftungsvorstand seine Aufgabenvertei-
lung neu: Burkard Severin ist weiterhin Vorsitzender der Stiftung, Dr. Stephan Neu-
decker ist stellvertretender Vorsitzender, Elisabeth Mankertz ist auch zukünftig 
Schriftführerin und Alexander Weber ist weiterhin der Schatzmeister der Stiftung. 
Hans-Gerd Schlangen vertritt als Vertreter des Kirchenvorstands auch zukünftig die 
Pfarrei St. Pankratius Oberpleis im Stiftungsvorstand. Ebenso gehört Werner Buch-
holz als Stifter und Ehrenvorsitzender ohne Organverantwortung weiterhin dem Stif-
tungsvorstand an. 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

Insgesamt 14 „Dorfbriefe“ informierten im Jahr 2018 wieder regelmäßig über anste-
hende Ereignisse und luden zu Veranstaltungen und Festen ein. Weiterhin wurden 
unsere drei Schaukästen (an der Kapelle, an der „Festhalle zum Gretchen“ und an 
der Ecke Kuckucksweg/Fasanenweg) regelmäßig bestückt. 

Die Einladungen zu den Veranstaltungen der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach werden 
ebenfalls in Rübhausen, Pleiserhohn, Sand und über die Pfarrei St. Pankratius in 
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Oberpleis verbreitet. Hinzu kommt hier ein Mail-Verteiler, in den Besucher der Kunst-
Kultur-Kapelle sich aufnehmen lassen können. 

Unsere Homepage „www.Eisbach-ist-anders.de“ wird regelmäßig erweitert und ge-
pflegt. Sie ist mit einer entsprechenden Seite bei Facebook verlinkt, die dankenswer-
ter Weise von Claudia Weber betreut wird. Die steigenden Zugriffszahlen dokumen-
tieren das Interesse an diesen Online-Medien. 

Wachsender Nachfrage erfreut sich auch unser „Kleiner Kapellenführer“, der in der 
ganztägig geöffneten Marienkapelle gegen eine Spende zur Deckung der Druckkos-
ten ausliegt. An die 100 Exemplare wurden im Berichtszeitraum mitgenommen. Die 
rege Nachfrage wurde vermutlich auch durch die Neuausschilderung des Kapellen-
wanderwegs durch das Pleiser Hügelland stimuliert, die im November 2018 offiziell 
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

Auch im Berichtszeitraum haben wir eine regelmäßige Pressearbeit betrieben, so-
dass wir in den regionalen Printmedien präsent waren. Inzwischen genießt unserer 
kleines 200-Seelen-Dorf als eine von gut achtzig Ortschaften der Kommune Königs-
winter im Stadtgebiet einen gewissen Bekanntheitsgrad, der mit bürgerschaftlichem 
Engagement und Selbstorganisation verknüpft ist. Unser kleiner „Pressespiegel“ do-
kumentiert diese Früchte unserer Öffentlichkeitsarbeit. Er findet sich in den Anlagen 
dieses Tätigkeitsberichtes. 

4. Wirtschaftliche Entwicklung der Stiftung - Erhöhung des Stiftungs-
kapitals 

Konnten wir im Jahr 2017 noch einen Kapitalertrag aus unserem unverfügbaren Stif-
tungsvermögen in Höhe von 950,85 € erwirtschaften, so belief sich der Zinsertrag für 
das Jahr 2018 lediglich noch auf 383,38 €. Zudem wurden uns von den Banken 
sämtliche Verträge gekündigt, in denen langfristig eine Rendite von mehr als einem 
Prozent vereinbart war. 

Gott sei Dank sind wir finanziell nicht von der unbefriedigenden Kapitalertragslage 
abhängig, da wir über ein anhaltend gutes Spendenaufkommen verfügen. Trotz der 
Restfinanzierung des neu gestalteten Außengeländes, die mit Ausgaben in Höhe von 
5.557,99 € im Wirtschaftsjahr 2018 zu Buche schlug, konnten wir den Kapitalstand 
der Stiftung zum 31.12.2018 im Vergleich zum Vorjahr um 2.834,00 € auf 68.746,92 
€ steigern, wovon 66.000,00 € im nicht verfügbaren Vermögensstock der Stiftung 
gebunden waren. 

Die finanzielle Lage der Stiftung blieb also – trotz der hohen Ausgaben und des nied-
rigen Zinsniveaus – weiterhin stabil und sichert auch auf Zukunft hin deren finanzielle 
Handlungsfähigkeit. 
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5. Dorfversammlung am 08. Mai 2018 

Die jährliche reguläre Dorfversammlung hielten wir am 08.05.2018 bei herrlichem 
Wetter erstmals draußen auf dem neuen Außengelände der Kapelle ab. 

Der Stiftungsvorstand gab Rechenschaft über seine Arbeit im Vorjahr und legte die 
Finanzen der Stiftung offen. Ausführlich informierte der Vorstand über die abge-
schlossenen und anstehenden Projekte. Gleichfalls wurden die Orga-Teams für die 
Dorffeste des laufenden Jahres benannt. Die KG Eisbach und der Kegelklub Eisbach 
stellten ihre Aktivitäten für das kommende Jahr vor. 

Zwei Anregungen wurden durch die Dorfversammlung autorisiert: Die Initiative „Eis-
bach summt“, die zukünftig in Eisbach Maßnahmen gegen das Insektensterben vo-
ranbringt sowie eine Initiative, die Ortsschilder auf Plattdeutsch an den drei Ortsein-
gängen aufstellen möchte. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Nach dem „offiziellen Teil“ grillten wir und bei mitgebrachten Salaten und erfrischen-
den Getränken gab es intensive Gespräche unter den Eisbachern, die zahlreich ge-
kommen waren. 

6. Sorge für die Kapelle 

Zum „Kerngeschäft“ der Stiftung Eisbacher Marienkapelle gehört die Sorge für die 
Kapelle – als denkmalgeschütztes Bauwerk und als Raum des Versammelns, des 
Feierns und Betens. Gänzlich unabhängig von Zuwendungen aus Kirchensteuermit-
teln und ausschließlich durch ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement führen 
wir diesen „Kristallisationspunkt“ unseres Dorfes einer guten Zukunft entgegen. 

Zur Sorge für die Kapelle gehören zunächst die vielen kleinen Dienste: das tägliche 
Auf- und Abschließen der Kapelle, damit jeder Besucher eine offene Tür vorfindet; 
die Betreuung des Kerzenstandes; die Säuberung der Kirche und die Pflege der Au-
ßenanlagen; die Sorge für regelmäßigen Blumenschmuck auf dem Altar, an der Ma-
rienikone und an der Gedenkstätte der Eisbacher Priester; die Reinigung und Pflege 
der liturgischen Gewänder; die Küsterdienste; Ersatzbeschaffungen von Kerzen, 
Putzmitteln, Reinigungsgeräten, Leuchtmitteln und anderen Verbrauchsmaterialien. 
All diese Dienste werden ehrenamtlich mit einer hohen Zuverlässigkeit erledigt, wofür 
allen an dieser Stelle ein herzlicher Dank gesagt wird! 
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Zur Verantwortung für die Kapelle gehört auch die Sorge für das gottesdienstliche 
Feiern. An den kirchlichen Hochfesten feiert Pfarrer Werner Buchholz, der im Ruhe-
stand wieder in seinem Geburtsort Eisbach wohnt, mit uns die Eucharistie ebenso 
wie am zweiten Dienstagabend im Monat. Unser „Liturgie-Team“ trug Sorge für die 
wöchentlichen Mai- und die Rosenkranzandachten im Oktober, den Karfreitagsgot-
tesdienst, den Adventsgottesdienst und den Jahresabschlussgottesdienst an Silves-
ter. 

II. Maßnahmen und Projekte 

1. „Eisbach summt“ 

Nicht nur das Ende des gewerblichen Obstanbaus in 
Eisbach mit der damit verbundenen Rodung der 
Obstplantagen am unteren Ortseingang, am Bittweg 
und oberhalb der Kapelle, auch die Industrialisierung 
der Landwirtschaft mit großzügigem Einsatz von 
Herbiziden, Überdüngung und großflächigen ertrags-
intensiven Monokulturen sowie der Klimawandel ha-
ben auch bei uns zu einem deutlichen Rückgang der 
Insektenpopulationen geführt. Ein Teil der Bienenvölker musste deshalb von Eisbach 
in blütenreichere Gegenden des Siebengebirges verlegt werden. 

Vor diesem Hintergrund bildete sich auf der Dorfversammlung das Team „Eisbach 
summt und blüht“. Fortan wurden die Eisbacher gebeten, in Gärten und auf den 
Grünstreifen des Dorfes Wildblumenwiesen einzusäen, heimische Sträucher und 
Stauden anzupflanzen und die Gärten so zu gestalten, dass Vögel und Insekten 
Nahrung finden und über den Winter kommen. Dazu stellte das Team allen, die sich 
an der Aktion beteiligen wollten, entsprechendes Saatgut zur Verfügung und versorg-
te die Eisbacher mit Infomaterial. 

2. Ortschilder auf Plattdeutsch 

Die erste uns bekannte schriftliche Erwähnung findet Eisbach in einer Urkunde aus 
dem Jahr 1458. Die kleine Siedlung hat zu dieser Zeit wohl „Ispach“ oder „Yspach“ 
geheißen. In einer späteren Urkunde aus dem Jahr 1582 ist dann von „Ispich“ die 
Rede und im 19. Jahrhundert ist die Schreibweise „Ißpich“ durch Johann Benner-
scheid und den verstorbenen Heimatforscher Karl Hermann Uhlenbroch überliefert – 
so wie die älteren Leute im Dorf den Namen bis heute aussprechen. 

Angeregt durch einen im Dezember 2017 vom nordrhein-westfälischen Landtag be-
schlossenen Erlass, wonach zukünftig Mundartnamen auf Ortsschildern erlaubt sein 
können, wurde auf der Dorfversammlung angeregt, auch die drei Ortsschilder in Eis-
bach entsprechend zu ergänzen. Der Name „Ißpich“ ist durchaus noch geläufig, er 
wird von den Einheimischen oft genutzt. Seine Verwendung auf einem Ortsschild 
trage zur Verbundenheit der Menschen mit ihrem Wohnort bei und fördere die lokale 

 



- Seite 8 -  Stiftung Eisbacher Marienkapelle – Tätigkeitsbericht 2018 

Identität, so die Argumentation auf der Dorfversammlung, die die Initiative grundsätz-
lich begrüßte. 

Alexander Weber übernahm die Aufgabe, das Gespräch mit der Stadt Königswinter 
in Sachen Ortsbeschilderung aufzunehmen. Der Kegelklub Eisbach, die KG Eisbach 
und die Stiftung Eisbacher Marienkapelle erklärten sich spontan bereit, die ggfls. an-
fallenden Kosten für die neuen Ortsschilder zu übernehmen. 

3. Schulwegsicherung 

Nicht nur für unsere Schulkinder ist der Fußweg nach Oberpleis mit Gefahren ver-
bunden. Eine risikoreiche Herausforderung stellt vorrangig die Überquerung des 
Kreuzungsbereichs L 143/L 331 dar: Die Grünphase zur Fußgängerquerung beträgt 
derzeit lediglich 9 Sekunden, in der Dunkelheit ist der Kreuzungsbereich unzu-
reichend ausgeleuchtet, vom Ortsausgang Eisbach am Fasanenweg entlang der L 
331 bis zur Kreuzung L 331/L 143 ist keine Beleuchtung vorhanden, es fehlen Fuß-
gängerfurt-Markierungen der Querungsbereiche innerhalb der Abbiegespuren. 

Auf der Sitzung des Stiftungsvorstandes im November referierten Lars Schumacher 
und Thomas Koppe aus dem Kuckucksweg die Gefahrenpunkte und erläuterten die 
komplizierte Zuständigkeitslage. Während die Straßenteile innerhalb der durch Orts-
schilder markierten Bereiche in den Zuständigkeitsbereich der Kommune fallen, liegt 
die Zuständigkeit für die Straßenabschnitte außerhalb der geschlossenen Ortschaf-
ten beim „Landesbetrieb Straßen.NRW“. 

Der Stiftungsvorstand kam überein, Lars und Thomas zu bitten, mit dem technischen 
Dezernenten der Stadt Königswinter Kontakt aufzunehmen, um bei einen Ortstermin 
das weitere Vorgehen zu beraten. 
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4. Unsere Feste 

Im Jahr 2018 wurde die Feierkultur im Dorf ausgeweitet. Neben den traditionellen 
Veranstaltungen zu Pfingsten, am ersten Sonntag im Oktober, unserer „Kapellenkir-
mes“, und am 2. Advent zum Nikolaustag, wurde am 18. August von der KG Eisbach 
und der Stiftung Eisbacher Marienkapelle das erste Eisbacher Weinfest ausgerichtet 
– bei herrlichem Sommerwetter in Patti‘s Hof ein voller Erfolg, der nach Wiederho-
lung verlangt. 

Auch die Veranstaltungen zu Sessionsbeginn, an Weiberfastnacht und die After-
Zoch-Party am Karnevalssonntag in Patti‘s Scheune bereichern das Dorfleben und 
sind im zweiten Jahr bereits zu einer Tradition geworden, zumal wir in 2018 mit Tanja 
und Clemens wieder ein Prinzenpaar für den Oberpleiser Karneval stellten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 



- Seite 10 -  Stiftung Eisbacher Marienkapelle – Tätigkeitsbericht 2018 

Leider hat sich auch im Jahr 2018 - im zweiten Jahr in Folge - kein Orga-Team ge-
funden, das den Martinszug ausrichtete. U. a. mag dies auch daran gelegen haben, 
dass die Auflagen seitens der Stadt von Jahr zu Jahr umfangreicher werden und die 
zu entrichtenden Gebühren deutlich angestiegen sind – eine Entwicklung, die wir 
ebenfalls bei der Realisierung der übrigen Dorffeste beobachten. Diese Praxis er-
schwert das ehrenamtliche Engagement. Hier fordern wir von der Politik ein Umden-
ken! 

5. „Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach“ 

Mit neun Veranstaltungen im Jahr 2018 ist die 
Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach inzwischen im vierten 
Jahr in Folge zu einer festen Institution geworden. 
Neben – je nach Inhalt des Abends wechselnden – 
Eisbachern*innen kommen ebenso zahlreiche Gäs-
te aus der Umgebung, da die örtlichen Printmedien 
die Veranstaltungshinweise veröffentlichen. 

Das Spektrum reichte im Berichtsjahr von einem 
Vortrag über den Ursprung und die Entwicklung des 
Universums, zwei Konzerten mit alter Musik, einem 
Bericht eines aus Eisbach stammenden Jugendlichen 

über seine Abenteuer in Neuseeland, einer Autoren-Lesung bis hin zu zwei Vorträ-
gen über den anthropogenen Anteil des Klimawandels und das Zusammenleben von 
Muslimen und Christen sowie einen erfahrungsorientierten Abend zur sozialen Per-
sönlichkeitsstärkung in herausfordernden und gefährliche Situationen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie immer erhielten die Mitwirkenden, die allesamt einen Bezug zu unserem Dorf 
haben, keine Vergütung. Der Eintritt war frei und im Anschluss an jede Veranstaltung 
gab es bei einem Getränk Gelegenheit zum zwanglosen Austausch, was besonders 
in der warmen Jahreszeit rund um die Kapelle in einer einzigartigen Atmosphäre zum 
Erlebnis wird. 

An dieser Stelle danken wir allen Mitwirkenden, den Programmverantwortlichen und 
dem „Getränketeam“ für ihr ehrenamtlichen Engagement! 
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6. Engagierte Stadt Königswinter – Ehrenamtstag am 10. März 2018 

Auch beim 6. Ehrenamtstag der Stadt Königswinter in der Aula des CJD in Königs-
winter beteiligten wir uns mit einem Stand, an dem wir die Arbeit unserer Stiftung 
präsentierten. Diese Präsenz hat sicher keinen direkten Einfluss auf die Arbeit unse-
rer Stiftung. Zusammen mit rund 30 Trägern und Vereinen spiegelt dieser Tag jedoch 
die Vielfalt des Engagements in Königswinter wider und fördert das Bewusstsein da-
für, dass unser Zusammenleben in weiten Teilen durch bürgerschaftliches Engage-
ment getragen wird. Hinzu kommt, dass in den Begegnungen mit den Besu-
chern*innen wahrnehmbar wurde, dass der Name „Eisbach“ inzwischen mit einer 
„lebendigen Dorfgemeinschaft“ und einer „guten Selbstorganisation“ assoziiert wird. 
Ebenso konnten wir erleben, dass wir Eisbacher mittlerweile recht gut im Pleiser Hü-
gelland vernetzt sind. 

7. „Dorfputz“ am 26. Mai 2018 

An unserem jährlichen Dorfputz beteiligte sich ein gutes Dutzend Dörfler - darunter 
immer eine Handvoll Kinder. Es wurden die Außenanlagen rund um die Kapelle ge-
pflegt, die Wegkreuze am Bittweg freigeschnitten sowie Wartungsarbeiten an den 
Verkehrsinseln und den Schildern der Verkehrsberuhigung durchgeführt. Zum Ab-
schluss gab es für die Beteiligten ein gemeinsames Mittagessen an der Kapelle. 

 

 

 

 

 

Der jährliche „Dorfputz“ ist Ausdruck der gemeinsamen Sorge für unseren dörflichen 
Lebensraum, der mehr erfordert als das, was der Baubetriebshof der Stadt Königs-
winter zu leisten vermag. Wir wünschen uns, dass das Bewusstsein für diese ge-
meinsame Verantwortung weiter wächst und sich noch mehr Eisbacherinnen und 
Eisbacher motiviert fühlen, sich an diesem durchaus kurzweiligen Einsatz zu beteili-
gen. 

8. Neue Beschilderung des Kapellenwanderweges 

Im Sommer 2018 nahm der „Naturpark Siebengebirge“ des Rhein-Sieg-Kreises mit 
unserer Stiftung Kontakt auf, da der Kapellenwanderweg aus dem Jahre 2012 mit 
seinen 12 Kapellen im Rahmen des Förderwettbewerbs „Naturpark.2018.NRW“ 
durch das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen mit neuen und hochwertigen Informationsstelen/-tafeln 
ausstattet werden sollte. Wir wurden gebeten, die Patenschaft für zwei Stelen – mit-
ten in Eisbach und an der Kapelle – zu übernehmen. Dieser Aufgabe kamen wir ger-
ne nach. In mehreren Durchgängen redigierten und veränderten wir die Textentwür-
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fe, die in ihrer jetzigen Form sind sie durch unsere Stiftung autorisiert sind, und tra-
gen Sorge für die Verkehrssicherung und Pflege der Stelen. 
Mehr Infos unter: www.naturpark7gebirge.de/unsere-projekte/kapellenwanderung-
und- kapellenschleifen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Lebendiger Adventskalender 

Der im Jahr 2013 eingeführte „Lebendige Adventskalender“ ist zu einer Tradition in 
Eisbach geworden. Die Grundidee besteht darin, sich mit einem kleinen Umtrunk bei 
Glühwein für die Erwachsenen und Kakao für die Kinder zu wärmen, sich mit etwas 
Gebäck zu stärken und mit kleinen Geschichten zur Adventszeit und gemeinsamem 
Gesang auf das nahende Weihnachtsfest einzustimmen. Alle Gastgeber schmücken 
ihr „Adventsfenster“ festlich, das Datum ihres Termins ist für alle von der Straße aus 
als individuell gestaltete Zahl gut sichtbar bis ins neue Jahr. Wie in den Vorjahren 
öffneten auch 2018 wieder zahlreiche Eisbacher Familien ihre Türen zu einem Fens-
ter des Lebendigen Adventskalender. Besonders an den Adventswochenenden ist 
die Resonanz groß. Zu den „Highlights“ gehören sicher die Abende in „Strieders 
Scheune“ und bei Franz Buhr, der regelmäßig mit einer neuen von ihm verfassten 
„Engelgeschichte“ die Herzen der Menschen erreicht. 
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10. Eisbachkalender 2019 

Nach den Vorläufern im Jahr 2011, 2014, 2016 und 2018 wurde auch für das Jahr 
2019 wieder ein „Eisbachkalender“ erstellt, der zur Kapellenkirmes gegen eine Spen-
de abgegeben wurde. 

Mit dem „Eisbachkalender 2019“ zeigten wir unser Dorf und seine reizvolle Umgebung 
aus verschiedenen Blickwinkeln im Lauf 
der Jahreszeiten. Die Zitate aus dem 
Neuen Testament regten zum Nach-
denken an. 
Die Gestaltung des Kalenders lag – wie 
im Vorjahr – auch diesmal wieder in 
den Händen von Werner Buchholz so-
wie Irmgard und Bernd Giershausen, 
von dem auch die Fotos stammten. 
Diesmal fertigten wir den Eisbachka-
lender in einem DIN A4- und einem DIN 
A3-Format an. 

11. Kinder-Kegeln mit Flüchtlingen in Eisbach 

Im Rahmen des Herbstferienprogramms der Aktion Grenzenlos stand ein besonderer 
Programmpunkt an, schreibt die Betreuerin Bennet Weintz: „Es wurde zum ersten 
Mal im Ferienprogramm gekegelt! Auf der Kegelbahn in Eisbach wurde den neun 
Kindern erst die richtige Technik beim Kegeln gezeigt, bevor sie sich selbst auf die 
Kugeln stürzten. Die Betreuer*innen Annemie Weber, Cordula Bellinghausen und ich 
waren gespannt, ob das mit der großen Gruppe klappen würde. Vor dem ersten 
Wettkampf gab es zwei Probeläufe. Hier stach besonders der siebenjährige Grigori 
als Allerjüngster aus der Gruppe mit profiähnlichen Leistungen heraus. Anschließend 
wurde in zwei Teams aufgeteilt, welche gegeneinander spielten. Mit viel Begeiste-
rung und unter lautstarkem Anfeuern wurden schließlich mehrere Durchgänge ge-
spielt, bis das Siegerteam feststand. Nach einer kurzen Pause ging es auch direkt 
weiter: Mit neu gemischten Teams wurde die letzte Runde ausgetragen und es kam 
zu einem denkbar knappen Sieg eines Teams. 

 

 

Bevor es zurück ging, versuchten die Kinder noch eine geheime Tür auf einem alten 
Eisbacher Bauernhof zu öffnen, was ihnen schlussendlich auch gelang. Was sich 
wohl hinter dieser Tür verbarg, bleibt ihr Geheimnis… 
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III. Ausblick auf das Jahr 2019 

Neben der Fortführung der Projekte, die in 2018 angestoßen wurden, wird das Jahr 
2019 ganz im Zeichen der Vorbereitung unseres 150jährigen Kapellenjubiläums ste-
hen. 

Am ersten Sonntag im Oktober 2020 – dieser Sonntag fällt im Jahr 2020 auf den 04. 
Oktober – werden wir unser 150. Kapellenfest begehen. Denn am ersten Oktober-
sonntag 1870 – es war der 02. Oktober 1870 – wurde die Eisbacher Marienkapelle 
geweiht. In diesem Weihegottesdienst feierte der erste aus Eisbach stammende 
Priester, Dr. Johannes Kirschbaum, seine Primizmesse. 

Auch wenn dieses Jubiläum erst in gut einem Jahr begangen werden wird, hat der 
Stiftungsvorstand bereits im Jahr 2017 mit den Vorbereitungen dieses großen Festes 
begonnen. Neben einer besonderen Gestaltung des Festtages werden wir zu diesem 
Fest unser neues, sprich zweites Eisbach-Buches herausgeben. 

Dank 

Auch dieser Tätigkeitsbericht darf nicht ohne Dank enden. Wir danken allen Eisba-
cherinnen und Eisbachern, die ideell, finanziell und mit Tatkraft die Projektes des 
Dorfes unterstützt haben. Denn letztlich kann der Stiftungsvorstand nur das bahnen 
und vernetzen, was viele Eisbacherinnen und Eisbacher an bürgerschaftlichem En-
gagement einbringen. 

Wir danken aber auch allen Freunden und Förderern aus Nah und Fern, die die Ar-
beit unserer Dorfstiftung unterstützt haben. Ohne dieses Wohlwollen wären manche 
Dinge in unserem kleinen Dorf nicht möglich. Und wir hoffen, dass wir den Men-
schen, die sich durch ihre Unterstützung und Anteilnahme Eisbach mit seiner Mari-
enkapelle verbunden fühlen, im Gegenzug ein Stück Heimat schenken können. 

Weiterhin ist das Vertrauen, das Menschen in unsere Stiftung und die Arbeit des Stif-
tungsvorstands setzen, für uns Ansporn, uns tatkräftig und ausdauernd im Sinne der 
Stiftungszwecke einzusetzen. Auf dass die Eisbacher Kinder (und alle Eisbacherin-
nen und Eisbacher) auch in Zukunft sagen können: „Eisbach ist anders!“ 
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Anlagen 

1. Jahresrechnung und Vermögensübersicht für das Rechnungsjahr 
2018 

 

 
 
 
 
 
Stände per 31.12.2018 

Kapitalstand  68.746,92 €

Paxbank (Anlagen)  36.156,39 €

Kreissparkasse Köln (Anlagen)  20.000,00 €

Volksbank (Giro)  12.590,53 €

  

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 2.910,22 €    

Spenden: 5.667,00 €    

Zustiftungen: 30,00 €          

Zinsen: 383,38 €       

Summe Einnahmen: 8.990,60 €    

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): 525,95 €       

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.152,56 €    

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc.  5.557,99 €    

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 382,76 €       

Summe Ausgaben: 7.619,26 €    

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 8.990,60 €    

Summe der Ausgaben 7.619,26 €    

Jahresüberschuß 1.371,34 €    
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2. Pressespiegel 2018 
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